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Unser heutiger Erdenplanet hat sich aus einem lebendigen Orga-
nismus entwickelt. Alle Substanzen der Gesteine und der lebenden 
Naturreiche waren am Anfang der Erd entwicklung mit der Wasser- 
und Luft-Hülle in einer weit ausgedehnten Lebenssphäre enthalten. 
In Dankmar Bosses Monographie werden in knapper Form wesent-
liche Phänomene aus der Gesteinsbildung und der Erdgeschichte 
dargestellt, wie sie die moderne naturwissenschaftliche Geologie 
beschreibt. Aus ihnen kann die Evolution der Lebenssphäre abgele-
sen werden, während der sich alle heute vereinzelten Wesen son-
derten. Manches davon findet sich bereits in Goethes geologischen 
Studien und Dichtungen. Zusammen mit den geisteswissenschaftli-
chen Forschungsergebnissen von Rudolf Steiner wird so ein neues 
Verständnis des Erd organismus möglich.

Dr. phil. Karl Schubert (1889 – 1949) war ein be-
deutender Schüler und Mitarbeiter Rudolf Steiners 
– im Bereich der Pädagogik, Heilpädagogik und all-
gemeinen Anthroposophie. Seine Erinnerungen an 
den geistigen Lehrer und Freund, die ein Zeugnis 
seiner Beziehung sind, eröffnen Perspektiven der 
Beurteilung von bleibendem Wert. Karl Schubert 
erlebte und begriff Rudolf Steiner als den „größten 

Humanisten“ des 20. Jahrhunderts.
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eder inhalt des buches gliedert sich in drei teile: im ersten 
teil führen die Studien von goethe in das Thema ein. Sie sind 
nicht aus wissenschaftsgeschichtlichen gründen dargestellt, 
sondern weisen auf aspekte einer zukünftigen geologie einer 
lebendigen erde hin. Sie blieben jedoch fragment und wur-
den in die künstlerischen bilder von goethes dichtungen 
verwandelt.
im zweiten teil werden in knapper form wesentliche phäno-
mene der gesteinsbildung und der erdgeschichte dargestellt, 
wie sie die moderne naturwissenschaftliche geologie erforscht 
hat. Sie bilden die grundlage, aus der die evolution einer 
wässrig-luftigen, durchwärmten lebenssphäre abgelesen wer-
den kann. in ihr waren am anfang der erdentwicklung alle 
Substanzen der gesteine und der lebenden naturreiche ent-
halten, welche sich dann in die heute vereinzelten Wesen ge-
sondert haben.
die phänomene aus der geologie führen zu den geisteswis-
senschaftlichen forschungsergebnissen von rudolf Steiner. 
beide methoden schildern die gleichen entwicklungen von 
verschiedenen Seiten. in der Verbindung dieser beiden Quel-
len wird ein neues Verständnis der erde als ein lebendiger 
organismus und seiner entwicklung möglich. es beruht 
nicht auf unverbindlichen modellen, sondern auf dem vor-
stellenden nacherleben von bildeprozessen der wichtigsten 
gesteine. So kann in einer zukünftigen geologie ein allge-
mein verständliches bild der gemeinsamen evolution der 
erde und des menschen abgelesen werden.
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